
Wolfgang Mix

Kubas 
Internationalismus –
Angola 
1975 – 1991

B U CH P R E MI E R E
Di., 27. August 2019
19 Uhr

Rosa-Luxemburg-Saal
Weydingerstr. 14-16
10178 Berlin

Der kleine Buchladen 
in Kooperation mit

Verlag Wiljo Heinen
Cuba Sí
Freundscha� sges. BRD-Kuba, 

RG Berlin

Der kleine
Buchladen
im Karl-Liebknecht-Haus

Verlag Wiljo Heinen

Arbeiterlogik

AG in der Partei DIE LINKE
Freundschaftsgesellschaft BRD-Kuba
Regionalgruppe Berlin



Ab 1975 schickte Kuba über einen Zeitraum 
von fast 15 Jahren etwa 400   000 militäri-
sche und zivile Freiwillige nach Angola. Sie 
verteidigten die dortige Volksregierung 
gegen Invasionstruppen des rassistischen 
südafrikanischen Apartheid-Regimes und 
unterstützten den Aufbau des Landes. 
Dem Freiheitskampf der schwarzen Be-
völkerungsmehrheiten in Namibia und 
Südafrika gaben sie not wen digen Rück-
halt und entscheidende Impulse. Was be-
deutet die Idee des proletarischen Interna-
tionalismus für die Menschen Kubas? 

Das Buch schließt eine Lücke über eine 
in Deutschland kaum bekannte Phase der 
kubanischen Politik. Kubas Internationa-
lismus fand einen vorläufigen Höhepunkt 
im Angola der 1970er und 80er Jahre und 
setzt sich bis heute fort.
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